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Grundlage der Erwachsenen-
bildung mit dem Ziel, die Er-
wachsenenbildung als Teil des 
Bildungssystems zu sehen“, die 
„Weiterentwicklung der Leis-
tungsvereinbarungen inklusive 
möglicher Valorisierungen“ und 
ein „partizipativer Prozess“ – 
wurden zumindest schriftlich 
festgehalten. 

Willkommene Abwechslung
Zwar weiß man als gelernter 
Politikbeobachter, dass Papier 
geduldig ist und eine Absichts-
erklärung nur so lange gilt, 
solange man nicht mit dem Fi-
nanzminister um mehr Mittel 
feilschen muss. 

Im Vergleich zum Programm 
der letzten Regierung, in dem 
die Suche nach dem Wort „Er-
wachsenenbildung“ vergebene 
Liebesmüh war, ist es durchaus 
eine willkommene Abwechslung. 

Nun gilt es aber, rasch den 
Worten auch korrespondierende 
Taten folgen zu lassen. Schließ-
lich ist Weiterbildung doch eines 
der wichtigsten Instrumente da-
für, dass … eh schon wissen.

Franz-Josef Lackinger ist ge-
meinsam mit Christian Nowak 
Geschäftsführer des BFI Wien.

10 € pro Kopf – ein beschämen-
der Zustand, den die gesamte 
Branche schon seit Jahren zu 
recht kritisiert, wenngleich mit 
bislang ausbleibender Reaktion 
seitens der Politik. 

So gesehen, lässt das nun vor-
liegende Regierungsprogramm 
Hoffnung aufkeimen: Gleich 
mehrere Forderungen der Bran-
che – etwa eine „zeitgemäße 
Neufassung der gesetzlichen 

Gastkommentar  
••• �Von Franz-Josef Lackinger 

WIEN. Weiterbildung – auch 
nach einer abgeschlossenen 
Ausbildung – ist eines der wich-
tigsten Instrumente dafür, dass 
die Menschen mit den steigen-
den Anforderungen Schritt hal-
ten können und sich Österreich 
weiterhin positiv weiterentwi-
ckeln kann. Niemand wird dem 
widersprechen. Aber Erwachse-
nenbildung muss auch dement-
sprechend dotiert sein, um obi-
ges Instrument sein zu können: 
Derzeit werden gerade einmal  
40 Mio. € – also 0,45 Prozent – 
von den 8,84 Mrd. € Bildungs-
ausgaben des Bundesministeri-
ums für Bildung, Wissenschaft 
und Forschung für die Erwach-
senenbildung aufgewendet. 

Zehn Euro pro Kopf
Umgerechnet auf die rund 4,2 
Mio. Teilnehmer, die von der Ba-
sisbildung bis zur höheren be-
ruflichen Qualifizierung reichen-
de Angebote in unseren Häusern 
besuchen, sind das nicht einmal 

Finanzierung 
Derzeit werden 
40 Mio. € – also 
0,45% – von den 
8,84 Mrd. € Bil-
dungsausgaben 
des zuständigen 
Ministeriums 
für die Erwach-
senenbildung 
aufgewendet.

Franz-Josef Lackinger  
BFI Wien

0,45  
Prozent

Zwar weiß man als gelernter  
Politikbeobachter, dass Papier 
geduldig ist und eine Absichts­
erklärung nur so lange gilt, 
solange man nicht mit dem 
Finanzminister um mehr Mittel 
feilschen muss. (…)

Planungspapier
Regierungsprogramm 2020–2024
Das vergangene Woche vorgestellte 
Koalitionsprogramm umfasst mehr 
als 320 Seiten. ÖVP und Grüne 
verständigten sich auf sechs große 
Kapitel: „Staat, Gesellschaft & Trans-
parenz“, „Wirtschaft & Finanzen“, 
„Klimaschutz, Umwelt, Infrastruktur & 
Landwirtschaft“, „Europa, Integrati-
on, Migration & Sicherheit“, „Soziale 
Sicherheit, neue Gerechtigkeit & Ar-
mutsbekämpfung“, „Bildung, Wissen-
schaft, Forschung & Digitalisierung“.
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„Den Worten müssen 
jetzt Taten folgen“
Eine Kurzanalyse des Bereichs Erwachsenenbildung  
im neuen türkis-grünen Regierungsprogramm.

Koordination 
Heinz Faßmann 
(r., neben Sozi-
alminister Rudolf 
Anschober) 
steht erneut dem 
Mega-Ressort 
Bildung vor.


